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5.3.9 �Umgang mit Mobbing in der Klasse – 
ein Verfahren ohne Verlierer

Pauline Schäferling

Inhaltsverzeichnis

1.	 Anlass zur Entwicklung des Verfahrens

2.	 Theoretische Implikationen
2.1	 Welche Faktoren beeinflussen das Klassenklima?
2.2	 Bewusste, teilweise bewusste und unbewusste Gruppenprozesse
2.3	 Wie kann der Mobbing-Prozess hinsichtlich des Ausmaßes eingeordnet werden?

3.	 Interventionsstrategie
3.1	 Unterrichtseinheit: Reflexion des Klassenklimas 
3.2	 Unterrichtseinheit: Befragung zum Klassenklima (Aufbau und Ziele des Fragebogens)
3.3	 Unterrichtseinheit: Auswertung der Befragung
3.4	 Unterrichtseinheit: Erarbeitung von Lösungsstrategien
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5.	 Vor- und Nachteile der Interventionsstrategie
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Hinweis: �Um eine leichtere Lesbarkeit zu gewährleisten wird grundsätzlich die männliche Form gewählt.
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Mit Mobbing in der Klasse kompetent umzugehen, gehört zu den schwierigsten Auf-
gaben eines (Klassen-)Lehrers. Meistens ist der dysfunktionale Gruppenprozess schon 
weit und lange fortgeschritten, bis sich die Lehrkraft entschließt, mit einer gezielten 
Intervention dagegen vorzugehen, bzw. bis sie Unterstützung von außerhalb sucht. Das 
methodische Vorgehen wird deshalb in den Rahmen der sekundären Prävention gestellt. 
Das aus der Praxis entwickelte Verfahren umfasst mehrere Phasen:

die Reflexion des Gruppenprozesses auf einer abstrakten Ebene••
die Durchführung einer Befragung als Interventionsmaßnahme••
die Auswertung der Ergebnisse mit der Klasse••
die Neufindung der Klasse als Gruppe••

Primäres Ziel ist es, anhand eines »No-Blame-Approach« das Klassenklima bezogen auf 
ein gemeinsames Ziel für alle erträglich und möglichst gedeihlich zu gestalten. Dazu 
müssen bisherige Normen und Gruppenprozesse einer kritischen Analyse zugänglich 
gemacht werden.
Im Idealfall setzt ein nachhaltiger Prozess des sozialen Lernens ein, der einen Rückfall 
in alte Strukturen verhindert.

1.	Anlass zur Entwicklung des Verfahrens

Eine Lehrkraft einer 9. Klasse an einer Realschule wandte sich an die Schulberatungsstelle 
mit der Bitte um Unterstützung. Sie sei mit dem sozialen Klima in ihrer Klasse sehr unzu-
frieden und erlebe das Miteinander der Schülerinnen und Schüler, insbesondere mit dem 
Anspruch, ein »sozialer Zweig« zu sein (III b mit Sozialwesen als Profilfach), als unange-
messen.
Als nächstes Lernziel stehe das Thema »Großgruppen« an. Diese Inhalte wolle sie zum 
Anlass nehmen, zusammen mit den 28 Schülern und Schülerinnen (ca. gleich verteilt) die 
Gruppendynamik in der Klasse zu reflektieren und möglichst zu verbessern.
Parallel dazu und unabhängig von der Anmeldung der Lehrkraft – und auch ohne de-
ren Wissen – hat sich aus dieser Klasse eine Schülerin Hilfe suchend an die zuständige 
Schulpsychologin gewandt, weil sie sich in ihrer – nämlich dieser Klasse – seit Langem 
»gemobbt« fühle. Die Eltern hätten im vergangenen Jahr schon mehrfach bei der Klassen-
leitung vorgesprochen, aber es sei nicht wirklich etwas passiert, was die Situation in ihrem 
Sinne verbessert hätte.

Dieser »Fall« bot einerseits gute Chancen, von außen und methodisch gezielt in das System 
einzugreifen, andererseits barg er das Risiko, dass sich durch ein erneutes Scheitern bei der 
Bewältigung die problematischen Gruppenprozesse noch mehr verhärten könnten und die 
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dysfunktionale Gruppendynamik bis zum Rest der Schulzeit andauern würde. Dies hätte 
negative Konsequenzen für die Rat suchende Schülerin, für den größten Teil der Klasse und 
die hilf- und ratlosen Lehrkräfte in dieser Klasse.

Es gab also zwei »Beratungsfälle«: 

Die •• Schülerin, mit der alle Schritte sukzessive vorab abgestimmt wurden, um so einem 
weiteren subjektiven Kontrollverlust über die Situation vorzubeugen. Die Schülerin konn-
te ihr persönliches Risiko jederzeit abwägen und sich extern bei der Schulpsychologin 
Unterstützung holen. In einem Beratungsgespräch stellte sie mit Bausteinen eine Skulp-
tur der Klasse aus ihrer Sicht auf. Sie erläuterte, dass es eine Anführerin mit »Gefolge« 
gäbe, die das soziale Klima in der Klasse im Wesentlichen bestimmte. Sie kannte diese 
Gruppe aus der Grundschulzeit und war mit einem Teil sogar befreundet gewesen. Die 
derzeitige Anführerin war in der Grundschule eher eine Außenseiterin, die es aber wäh-
rend der Realschulzeit inzwischen verstanden hat, eine mehr und mehr dominierende 
Rolle aufzubauen und aufrechtzuerhalten. Sie hatte die Möglichkeit, durch materielle 
Anreize einen Teil ihrer Mitschülerinnen an sich zu binden und es galt als sehr attraktiv, 
zu ihrer Clique zu gehören.
Die Lehrkraft im Fach Sozialkunde hatte einerseits den fachlichen Anspruch, das Thema ••
Gruppendynamik möglichst anschaulich zu vermitteln, andererseits fühlte sie sich als Pä
dagogin dazu berufen, den Schülern zu einem gedeihlicheren Klassenklima zu verhelfen. 
Sie hat sich entschieden, dafür außerschulische fachliche Unterstützung anzufordern, weil 
aus ihrer Sicht die innerschulischen Ressourcen dafür nicht ausreichten. Sie vertrat diese 
Ansicht sowohl gegenüber der Schulleitung als auch gegenüber der Klassenkonferenz. 

2.	Theoretische Implikationen

Das Eisberg-Modell soll darauf hindeuten, dass es eine Vielzahl von Faktoren gibt, die das 
Klassenklima maßgeblich beeinflussen. Sie spielen sich auf verschiedenen Bewusstseinsebe-
nen hinsichtlich der sozialen Dynamik in der Klasse ab. Die exemplarisch ausgewählten 
Faktoren werden für diesen Fall als besonders relevant betrachtet (vgl. Spröber, Schlottke, 
Hautzinger, 2008, S. 12 ff. und Jannan, 2010, S. 28 ff.). 
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